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Ganz ohne Knick
Kramer KL19 Radlader im AGRARTECHNIK-Test  Kehren, schaufeln, laden oder transportieren. Die wendigen 
und kompakten Radlader erleichtern nicht nur die tägliche Arbeit, sondern ersparen Zeit und Geld. Zudem 
ist unser KL19 Test-Radlader von Kramer keineswegs nur als Haus- und Hofmaschine einsetzbar.

Ein quirliger Hoflader bringt 
es auf einem landwirt-
schaftlichen Betrieb schnell 

auf viele Hundert Betriebsstun-
den. Der Übergang zum kom-

pakten Radlader ist dabei flie-
ßend und definiert sich für viele 
Kunden über den Sprung zur 
echten Kabine. Der Kramer KL19 
ist mit seinem Betriebsgewicht 

von 3,5 Tonnen, Straßenzulas-
sung und anständiger Kabine 
eine mehr als interessante Alter-
native zum kleinen Cabrio-La-
der. Wobei er von den Abmes-
sungen einem ausgewachsenen 
Hoflader nur wenig nachsteht. 
Viele Agrar-Kunden sind in die-
sem Segment das Arbeiten mit 
knickgelenkten Ladern ge-
wöhnt. Der KL19 kommt da-
gegen mit ungeteiltem Rahmen 
ohne Knickgelenk und Allrad-
lenkung daher. 
Woran man sich bei kniffeligen 
Fahrsituationen in Stallgebäu-
den erst gewöhnen muss, war 
für uns im Außenbereich nie ein 
Problem. Der Wenderadius liegt 
bei 2,70 Meter, was selbst für das 
knappe Umdrehen mit Silozan-

ge in einem gewöhnlichen 
Fahrsilo ausreicht. Mit der Über-
ladehöhe von 2,90 Metern ha-
ben wir unseren Futtermisch-
wagen bequem beladen können 
– allerdings wären zehn Zenti-
meter mehr nicht verkehrt. Der 
Werkzeugwechsel klappt von 
der Schaufel zur Palettengabel 
ohne Probleme. Der hydrauli-
sche Schnellwechsler ist Serie 
und über den Zusatzsteuerkreis 
am Fahrhebel geschalten. Ge-
teilter Meinung sind wir über 
den Ablauf des Wechsels hyd-
raulisch angetriebener Geräte. 
Zunächst wird hierfür bei aus-
geschaltetem Motor, aber ge-
drehtem Zündschlüssel, das 
System am Fahrhebel entlastet. 
Vorne werden dann rechts und 

Der Fahrhebel liegt gut in der Hand. 
Die Taster sind hintergrundbeleuch-
tet. Die Ablage für den Arm erfüllt 
ihren Zweck gut. Das Bedienfeld mit 
den Schaltern für den Dauerölfluss 
am zweiten Steuerkreis, der Schwin-
gungsdämpfung und der Beleuch-
tung liegt uns etwas zu weit hinten.




